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AKTUELL

Der Plan zur Ent-
wicklung der Stadt

Der fertige Stadtentwicklungs-
plan liegt da! Eine grosse und 
gelungene Arbeit ist für den 
Moment abgeschlossen. Im Jahr 
2023 wurde mit der Erarbeitung 
des Stadtentwicklungsplans 
2024 – auch STEP 24 genannt - 
begonnen. Dabei wurden sämt-
liche Planungen, die schon exis-
tierten aus der Schublade 
geholt und in einem Instrument 
vereint. In Workshops mit der 
Stadtentwicklung wurden die 
Planungen studiert, analysiert 
und nach Wichtigkeit, Nutzen 
und Dringlichkeit bewertet und 
priorisiert. Nach anschliessen-
der Vernehmlassung in Fach-
kommissionen und im Stadtrat, 
wurde das Stadtparlament über 
die erarbeiteten Unterlagen in-
formiert. Das Parlament konnte 
noch ergänzende Ideen einbrin-
gen. Ganz allgemein ist das Par-
lament beeindruckt von der 
sorgfältigen und gelungenen 
Arbeit. In einem kommenden 
Schritt soll nun die Bevölkerung 
über diesen Plan informiert 
werden. 
Der STEP 2024 soll ein Kommu-
nikations-, Informations-, Ar-
beits- und Planungsinstrument 
sein. Es ist ein Arbeitstool für 
die Stadt, welches gepflegt und 
regelmässig aktualisiert werden 
muss. Mit dem Instrument sollen 
Planungs- und Politikprozesse 
verbunden, vereinfacht und da-
mit die Effizienz gesteigert wer-
den. Der Plan ist auf der Home-
page der Stadt aufgeschaltet 
und für die Bevölkerung zu-
gänglich. Hier können Sie sich 
informieren, welches die nächs-
ten geplanten Schritte sind. Per-
sönlich gefällt mir das fertige 
Zielbild. Eine gut durchdachte 
Sache! Schauen Sie rein, es 
lohnt sich! 

Judith Huber,
Präsidentin EVP 

Arbon

Anzeige

Wenn chatten strafbar wird
Kim Berenice Geser

Pornografisches Material im Grup-
pen-Chat – was bis vor Kurzem erst 
in der Sekundarschule zum Problem 
wurde, hat inzwischen auch die Pri-
marstufe erreicht. Dabei zeigt ein ak-
tueller Fall aus Arbon aber auch: die 
frühzeitige Medien-Schulung der Kin-
der trägt Früchte.

Kürzlich wurde in einem klassenüber-
greifenden Chat einer Arboner Mittel-
stufe pornografischer Inhalt geteilt. Es 
ist der zweite Vorfall dieser Art an Ar-
boner Primarschulen. Der erste fand 
im Sommer 2024 statt. «Und damit ist 
das Problem auch bei uns angekom-
men», hält Schulpräsidentin Regina 
Hiller besorgt fest. Noch im Novem-
ber 2023 hatte sie in einem Inter-
view mit der Ostschweizer Fachhoch-
schule OST ausgesagt,  dass in Arbon 
das Teilen pornografischer Inhalte 
in Chats auf Primarstufe kein akutes 
Thema sei. Heute ist dem nicht mehr 
so, wie auch die Zahlen der Jugend-
polizei der Kantonspolizei Thurgau 
zeigen. Von total 10 Interventionen in 
Schulen im Zusammenhang mit Por-
nografie fanden 2024 bereits vier in 
Primarschulen statt. Zudem stieg die 
Anzahl durchgeführter Präventions-
vorträge zum Thema Onlinesicherheit 
in der Primarstufe auf 95 Vorträge an. 
Im Vorjahr waren es noch 42 gewesen. 

Auch Kinder sind strafbar
Dass die präventive Aufklärung im 
Umgang mit den Sozialen Medien 
nicht früh genug beginnen kann, be-
legt die Aussage der Jugendpolizei, 
wonach in Einzelfällen bereits 8-Jäh-
rige entsprechende Aufnahmen von 
sich selbst erstellt und auf den So-
zialen Medien hochgeladen hätten. 
Überdies sei grundsätzlich eine Ten-
denz feststellbar, dass sich immer 
jüngere Kinder, teilweise bereits 10- 
bis 13-Jährige wegen der Verbreitung 
von Pornografie an unter 16-Jährige 
strafbar machen. Denn im Alter von 
10 Jahren ist die Strafmündigkeit er-
reicht und bei der Verbreitung von 
Pornografie an unter 16-Jährige 
handelt es sich um ein Offizialdelikt. 
Aus diesem Grund hat auch die vom 
jüngsten Fall betroffene Arboner Pri-
marschulleitung umgehend reagiert, 
als sie vom Chat-Inhalt erfuhr. «Das 

geteilte Material wurde gesichert und 
der Fall an die Jugendpolizei weiter-
geleitet», so Hiller. Ob der Fall indes 
ein rechtliches Nachspiel für einzelne 
Kinder haben wird, dazu kann sich 
Hiller mit Verweis auf das laufende 
Verfahren nicht äussern. Die Jugend-
polizei teilt auf Anfrage mit, dass von 
Fall zu Fall entschieden wird, ob die 
Voraussetzungen für eine Anzeige an 
die Jugendanwaltschaft erfüllt sind. 
Bei illegaler Pornografie, sprich sexu-
ellen Handlungen mit Kindern oder 
Tieren, sei dies immer der Fall. In we-
niger gravierenden Fällen sei auch 
möglich, dass Meldungen mit einer 
Klassenintervention oder einem Prä-
ventionsgespräch durch die Jugend-
polizei bearbeitet werden. Tatsäch-
lich wurde diese in besagtem Fall 
auch aufgeboten, um in den betrof-
fenen Klassen noch einmal an die 
Verhaltensregeln im digitalen Raum 
zu erinnern. Das Strafmass bei einer 
Anzeige variiert. Sanktionen können 
von Verweis über Sozialstunden bis 
zu Freiheitsentzug reichen. Am häu-
figsten wird im Jugendstrafrecht 
die persönliche Leistung, sprich So-
zialstunden verhängt. Denn, so der 
Grundsatz: Die Jugendlichen sollen 
aus ihren Fehlern etwas lernen. 

Massnahmen dringend nötig
Damit es gar nicht erst zu Verstössen 
kommt, müssen Kinder und Jugendli-
che im Umgang mit sozialen Medien 
geschult und über die Gefahren des 

Internets aufgeklärt werden. Denn 
schon das Versenden eines Stickers 
mit einem männlichen oder weiblichen 
Geschlechtsteil im Klassen-Chat gilt als 
Verbreitung von Pornografie und kann 
eine Anzeige nach sich ziehen. In der 
PSG Arbon erfolgt diese Schulung un-
ter anderem durch jährliche Unter-
richtseinheiten. Das neue IT- und Me-
dienbildungskonzept der PSG Arbon, 
das im Januar in Kraft trat, setzt zudem 
verbindliche Rahmenbedingungen für 
das digitale Lehren und Lernen. Neue 
Formate, wie der im letzten Herbst 
erstmals durchgeführte Medienmarkt-
platz für Eltern, ergänzen das Ange-
bot. «Der aktuelle Fall zeigt, dass diese 
Massnahmen dringend gebraucht wer-
den», sagt Hiller. Sie wünscht sich da-
her, dass noch mehr Eltern die Ange-
bote nutzen, denn sie begleiten ihre 
Kinder zu Hause im Umgang mit digi-
talen Medien. Dass sich dieser Einsatz 
lohnt, zeigt sich paradoxerweise auch 
an den jüngsten Vorkommnissen. «Die 
Situation wurde entdeckt, weil sich 
Kinder, die die geteilten Inhalte belas-
teten, an die Schulsozialarbeit wand-
ten.» Für Hiller ein positives Signal in 
einer angespannten Lage. Es zeige, 
dass die Kinder problematische Inhalte 
erkennen, in der Lage sind, Grenzen zu 
setzen und sich Unterstützung zu ho-
len, wenn sie sich unwohl fühlen. «Dies 
wird aktuell auch wieder mit dem Par-
cours ‘Mein Körper gehört mir’ von 
Kinderschutz Schweiz den Kindern der 
Unterstufe vermittelt.»

Werden sexuelle und/oder gewalttätige Inhalte im Klassen-Chat geteilt, kann 
das Kinder stark belasten.� Symbolbild unsplash
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Aus dem Stadthaus

Baustart für den Unterflurcontainer an der Grabenstrasse

Nach Abschluss des entsprechenden 
Bewilligungsverfahrens beginnen am 
Montag, 24. März, die Arbeiten zur 
Erstellung eines Unterflurcontainers 
an der Grabenstrasse. Voraussichtlich 
kann der neue Container nach rund 

dreiwöchiger Bauzeit in Betrieb ge-
nommen werden. Die Umsetzung des 
neuen Abfallentsorgungskonzepts 
wird somit weiter vorangetrieben. 
Während der Bauphase kann es zu 
kurzzeitigen Einschränkungen der 

Durchfahrt kommen. Die Verantwort-
lichen sind bemüht, Beeinträchtigun-
gen so gering wie möglich zu halten 
und bitten in Bezug auf allfällige Un-
annehmlichkeiten um Verständnis.

Medienstelle Arbon

Anzeigen

Aus dem Parlamentsbüro

Einladung zur 
Parlamentssitzung

Die Bevölkerung ist eingeladen, 
an der 17. Sitzung des Arboner 
Stadtparlaments der Legislatur 
2023–2027 am Dienstag, 
25. März, um 19 Uhr im Seepark-
saal teilzunehmen.

Traktandenliste 
1. Mitteilungen
(Mitteilungen aus dem Parla-
mentsbüro und aus der Einbür-
gerungskommission, Begrüs-
sung Elia Matteo Eccher, SP/
Grüne, per 26. Februar 2025 
und Samra Ibric, FDP/XMV, per 
1. März 2025)

2. Wahlen, Ersatzwahl; Mitglied 
Büro des Parlaments, Restle-
gislatur 2023–2027
(Rücktritt: Fabio Telatin, SP/
Grüne)

3. Totalrevision Hafenregle-
ment Stadt Arbon
(2. Lesung)

4. Arboner Volksinitiative «Be-
schränkung der Amtsdauer von 
Parlamentsmitgliedern»
(Eintreten, Detailberatung, 
Beschlussfassung)

5. Wahlen, Ersatzwahl; Mitglied 
Einbürgerungskommission, 
Restlegislatur 2023–2027
(Rücktritt: Lukas Auer, SP/
Grüne)

6. Fragerunde

7. Informationen aus dem 
Stadtrat

Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können 
nach telefonischer Vorbestel-
lung unter 071 447 61 90 bei der 
Stadtkanzlei, Stadthaus, zweiter 
Stock, abgeholt oder online auf 
www.arbon.ch heruntergeladen 
werden.

� Medienstelle Arbon

Grünes Licht für Jugendraum
Aus dem Stadthaus

Der städtische Bereich Gesellschaft 
will gemeinsam mit Jugendlichen 
einen Jugendkulturraum realisieren. 
Im Dezember 2024 hat der Stadt-
rat die Durchführung eines Pilotpro-
jekts beschlossen. Im Frühjahr 2026 
soll eine dreijährige Versuchsphase 
starten. Die Idee zum Jugendkultur-
raum war am Stadtworkshop junges 
Arbon entstanden.

Vor rund neun Jahren schloss die 
Stadt Arbon den Jugendtreff in der 
«Rondelle» auch aufgrund gerin-
ger Besuchszahlen. Auch Kultur-
räume wie das «Xsang», «Kultur 
läbt», das «Triebwerk» sowie wei-
tere selbstverwaltete Jugendräume 
stellten den Betrieb ein. Gründe wa-
ren hauptsächlich bauliche Entwick-
lungen beziehungsweise Umnut-
zungsvorhaben. In Zusammenhang 
mit dem UNICEF-Label «Kinder-
freundliche Gemeinde» ermittelte 
die Stadt Arbon 2019 Bedürfnisse 
zu Freizeit- und Treffpunktmöglich-
keiten in einer umfassenden Befra-
gung bei Kindern und Jugendli-
chen sowie deren Bezugspersonen. 
Während sich Letztere mehrheit-
lich für die Schaffung eines klas-
sischen Jugendtreffs aussprachen, 
waren die Wünsche und Anliegen 
der Zielgruppe sehr unterschied-
lich. Vor diesem Hintergrund führte 
der städtische Bereich Gesellschaft 
2022/2023 den Stadtworkshop 
junges Arbon (www.arbon.ch/jun-
gesarbon) durch. Bei diesem Mit-
wirkungsprozess entwickelten teil-
nehmende 10- bis 17-Jährige die 
Idee eines möglichst selbstver-
walteten Jugendkulturraums, den 

Kinder und Jugendliche sowie Kul-
turinteressierte als Begegnungs- 
und Veranstaltungsort nutzen kön-
nen. Gemeinsam mit dem Bereich 
Gesellschaft entwickelten 15 in-
teressierte Jugendliche aus dem 
Stadtworkshop die Idee in diversen 
Sitzungen weiter. 

Aufwändige Raumsuche
Herausfordernd war es, einen Raum 
zu finden, der den verschiedenen 
Ansprüchen gerecht wurde: flexi-
bel gestaltbar, für junge Menschen 
gut zu erreichen, in einer beleb-
ten Umgebung gelegen, und doch 
nicht mitten in einem Wohnquar-
tier. Schliesslich wurde die Projekt-
gruppe im Saurer-WerkZwei-Areal 
an der Textilstrasse 2 fündig. Nach 
der Reservation des Raums durch 
die Eigentümerschaft wurde die 
Projektskizze finalisiert und im De-
zember 2024 vom Stadtrat gutge-
heissen. Den Bereich Gesellschaft 

beauftragte er mit der Projektre-
alisierung. In enger Zusammenar-
beit mit den Jugendlichen sollen 
die notwendigen baulichen, rechtli-
chen und organisatorischen Schritte 
geplant und umgesetzt werden, so 
dass nächstes Frühjahr gestartet 
werden kann. 

Projektfreigabe für erste drei Jahre
Für einen dreijährigen Pilotbe-
trieb von 2026 bis 2029 sprach der 
Stadtrat 143 000 Franken, also je 
41 000 Franken für die Jahre 2026 
bis 2029 und 20 000 Franken für 
die erste Jahreshälfte 2029. Der Ini- 
tialaufwand für die baulichen Mass-
nahmen soll im Sinne eines Jugend-
projekts möglichst über Sach- und 
Eigenleistungen sowie Sponsoring 
abgedeckt werden. Während der Pi-
lotphase soll dann ein Konzept für 
einen dauerhaften Betrieb erarbei-
tet werden.
� Medienstelle Arbon

In den ehemaligen Büroräumen der «MS Direct» an der Textilstrasse soll der Arbo-
ner Jugendraum entstehen. Das Gebäude befindet sich im Besitz der HRS.� lk
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Marktplatz: Mehr Schatten und Sicherheit
Aus dem Stadthaus

Der Arboner Marktplatz startet mit 
Verbesserungen in die warme Jah-
reszeit. Die Sitzmöbel sind aus dem 
Winterlager zurückgekehrt und la-
den wieder zum Verweilen ein. Neu 
sorgen grossflächige Sonnense-
gel für angenehmen Schatten, was 
die Aufenthaltsqualität deutlich er-
höht. Auch die Sicherheit wurde 
optimiert: Das Holzpodest erhielt 
vom Werkhof einen Anstrich mit 
Anti-Rutsch-Farbe, um die Unfall-
gefahr bei Nässe zu minimieren. 
Zudem übernimmt der Werkhof 
ab diesem Jahr die Bepflanzung 
und Pflege der Pflanzgefässe, da-
mit das Grün auf dem Marktplatz 

dauerhaft in voller Pracht erstrahlt. 
Mit diesen Neuerungen wird der 
zentrale Platz weiter aufgewertet 
und bleibt ein lebendiger Treffpunkt 

Der Sitzplatz am Marktplatz wurde durch ein Sonnensegel ergänzt.� z.V.g.

Aus dem Stadthaus

Ostermarkt in der 
Arboner Altstadt

Am Samstag, 5. April, findet in 
Arbon der Ostermarkt statt. Der 
farbenfrohe Markt lockt mit viel-
fältigen Angeboten von Dekoar-
tikeln über Floristik bis hin zu 
Kulinarischem. Drehorgelklänge 
sorgen für einen sympathischen 
akustischen Rahmen. Für den 
Aufbau der Marktstände müs-
sen ab Freitag, 4. April, um 
6 Uhr der Fischmarktplatz, die 
Turmgasse und parallel dazu die 
Promenadenstrasse für den ge-
samten Verkehr gesperrt wer-
den. Die Sperrung besteht bis 
um 19 Uhr am Markttag.
� Medienstelle Arbon

PSG Arbon macht Millionengewinn
Aus der PSG Arbon

Die Rechnung 2024 der Primar-
schulgemeinde Arbon schliesst 
rund eine Million Franken besser 
ab als budgetiert. Der gesamte Er-
tragsüberschuss von 0,927 Mio. 
Franken soll als Einlage in die Vor-
finanzierung für die Bauprojekte 
auf dem Schulcampus Stacherholz 
verwendet werden.

Der positive Abschluss ist in erster 
Linie auf Minderkosten beim Sach- 
und übrigen Aufwand und Mehrein-
nahmen beim Fiskalertrag zurück-
zuführen. Der Mehrertrag bei den 
Grundstückgewinnsteuern beläuft 
sich auf rund 112 800 Franken. Das 
Eigenkapital beträgt neu 10,26 Mio. 
Franken. Die gesamtheitlich po-
sitive finanzielle Entwicklung er-
möglicht es, weiterhin gezielt in die 
Qualität der Bildungsangebote und 
in den Schulraum zu investieren so-
wie gleichzeitig die finanzielle Sta-
bilität der PSG zu wahren. 

Anhaltendes Schülerwachstum 
Trotz der weiterhin steigenden 
Schülerzahlen, wenn auch in ge-
ringerem Masse als in den Vor-
jahren, musste aufgrund von 

Personalmangel leider eine Mittel-
stufenklasse im Seegarten für das 
Schuljahr 2024/25 kurzfristig ge-
schlossen werden. Als Nebeneffekt 
führte dies zu einer Kostensenkung, 
stellte die PSG Arbon jedoch vor 
neue Herausforderungen in der Un-
terrichtsorganisation. Der Bereich 
Liegenschaften weist Minderkosten 
aus. Nicht alle geplanten Baupro-
jekte konnten umgesetzt werden. 

Unvorhergesehenes wie die Miet-
lösung für die Räumlichkeiten der 
Schulergänzenden Betreuung (SEB) 
im Bergli führten zu einer Neuord-
nung der Prioritäten. 

Investitionsrechnung 
Der Umbau der zweiten Garderobe 
in ein Klassenzimmer im Schulhaus 
Seegarten konnte kostengünstiger 
als geplant umgesetzt werden. Der 

Zum positiven Jahresabschluss der PSG Arbon trug unter anderem auch bei, 
dass nicht alle geplanten Bauprojekte realisiert werden konnten. Mit ein Grund 
war beispielsweise, dass mit der Mietlösung für die Schulergänzende Betreuung 
an der Rebenstrasse 38 die Prioritäten neu gesetzt wurden.� lk

geplante Architekturwettbewerb 
für den Kindergarten Gotthelfstras- 
se wurde nochmals verschoben. 
Auch der Ersatz der elektronischen 
Wandtafeln auf dem Schulcampus 
Bergli wurde günstiger realisiert als 
budgetiert. Wo immer möglich, wur-
den lediglich die Bildschirme ausge-
tauscht, anstatt komplette Systeme 
zu ersetzen. Zudem wurden die wei-
teren Ausgaben im Informatikbe-
reich im Rahmen der neuen Strate-
gie überprüft und neu priorisiert. Im 
Berichtsjahr lag der Schwerpunkt 
insbesondere auf der Erneuerung 
der Netzwerkinfrastruktur. 

Tag der offenen Tür 
Alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Arbon sind eingeladen, 
sich am Samstag, 26. April, ab 
10 Uhr aktiv über die Entwicklung 
der Primarschulgemeinde Arbon zu 
informieren und die neuen Räum-
lichkeiten der Schulergänzenden 
Betreuung Bergli an der Rebenstra-
sse 38 zu besichtigen. Die Volksab-
stimmung findet am 18. Mai statt. 
Die Abstimmungsbotschaft kann in 
der Schulverwaltung bezogen oder 
auf www.psgarbon.ch herunterge-
laden werden. 
� Medienstelle PSG Arbon

für Einheimische und Gäste – ein 
Ort zum Geniessen, Begegnen und 
Verweilen.
� Medienstelle Arbon
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Grüne nehmen Stellung 
zum Energierichtplan

Die Grünen Arbon haben sich aktiv in 
die öffentliche Vernehmlassung des 
Entwurfs zum Energierichtplan ein-
gebracht. Wie die Partei in einer ak-
tuellen Mitteilung schreibt, erachte 
man den Plan als ebenso ambitio-
niert wie umfassend. «Wir danken für 
die dahinterstehende Arbeit.» Die 
Grünen haben in der Vernehmlas-
sung zu folgenden Hauptthemen 
Stellung bezogen: Planungsgrund-
sätze, Massnahmenblättern Wärme, 
Energie, öffentliche Hand/ Kommu-
nikation und Mobilität, flankierende 
Massnahmen. Weiter hat sie darauf 
aufmerksam gemacht, dass nicht er-
sichtlich ist, inwiefern die Inputs des 
vorangegangenen Workshops be-
rücksichtigt wurden. «Die diesbezüg-
liche Transparenz erscheint uns wich-
tig, um die Bevölkerung zur weiteren 
Teilnahme zu motivieren», hält die 
Partei in ihrer Mitteilung fest. Der ge-
samte Text ist online unter gruene-tg.
ch/arbontg/ veröffentlicht.� pd

«kybunpark» braucht 
einen neuen Namen

Nach zehn Jahren als Namensgeber 
des «kybunparks» beendet die ky-
bun Joya Gruppe ihr Engagement 
als Stadionpartner des FCSG auf 
den Sommer 2026. Grund ist eine 
strategische Neuausrichtung des 
Roggwiler Schuhunternehmens.

«Es war die perfekte Gelegenheit, ge-
meinsam zu wachsen und ein Stück 
Sportgeschichte zu schreiben», sagt 
Karl Müller, CEO der kybun Joya 
Gruppe, rückblickend zum Entscheid 
von 2016, die Namensrechte am «ky-
bunpark» zu übernehmen. Man habe 
die Roggwiler Schuhmarke bekannter 
und sichtbarer machen wollen. Dies 
ist laut Co.-CEO Claudio Minder auch 
gelungen: «Für uns hat es sich abso-
lut gelohnt. Die langfristige Sichtbar-
keit, die positive Assoziation mit dem 
FCSG, die emotionale Verbindung 
zur Region und die nationale Strahl-
kraft haben der Marke enormen Auf-
trieb gegeben.» Zu den Zahlen, die 
das Stadionbranding «kybun» gekos-
tet hat, macht Minder keine genauen 
Angaben. Er spricht von einem jährli-
chen Betrag im oberen sechsstelligen 
Bereich. Ausgehend vom gesamten 
Sponsoring-Paket mit allen zusätzli-
chen Werbe- und Aktivierungsmass-
nahmen sei aber von einer bedeutend 
höheren Summe auszugehen. «Ein 
Sponsoring wie dieses ist nicht immer 
direkt in Franken quantifizierbar, aber 

die Reichweite und Sichtbarkeit sind 
enorm.» Die Investition in Marken-
bekanntheit und Image sei insofern 
langfristig von unschätzbarem Wert. 

Ausbau des Sport-Sponsorings
Dennoch wird es den Namen «ky-
bunpark» ab Juli 2026 nicht mehr 
geben. Die kybun Joya Gruppe zieht 
sich im Zuge einer strategischen 
Neuausrichtung als Namensgebe-
rin des FCSG-Stadions zurück. Dem 
Sport kehrt «kybun» jedoch nicht 
den Rücken. Im Gegenteil wolle man 
das Engagement in diesem Bereich 
ausbauen, so Müller. Ziel sei es, 200 
Schweizer Vereine und Organisati-
onen aus den Bereichen Sport, Mu-
sik und Kultur zu fördern. Minder 
ergänzt: «Zudem streben wir Part-
nerschaften mit der einen oder an-
deren bekannten Persönlichkeit mit 
globaler Strahlkraft an – internatio-
nal haben wir noch grossen Nach-
holbedarf.» Auch mit dem FCSG 
werde eine Partnerschaft weiterge-
führt. Auf die Frage, was der neue 
Namensgeber des Stadions mit-
bringen muss, antwortet FCSG-Prä-
sident Matthias Hüppi: «Der ideale 
Naming-Right-Partner für den FCSG 
sollte die Werte des Vereins – Tradi-
tion, Leidenschaft und Mut – verkör-
pern und Innovation sowie Nachhal-
tigkeit vorantreiben – alles mit einer 
langfristigen Perspektive.» � kim/pd

Claudio Minder (l.) und Karl Müller (r.), CEOs der kybun Joya Gruppe mit FCSG 
Präsident Matthias Hüppi vor der 70 Meter langen Leuchtreklame, welche das 
Stadion schmückt. Sie gehört laut Aussage von Minder mit 250 000 Franken zu 
den teuersten Leuchtreklamen der Schweiz.� z.V.g.

Bürokratische Um-
wege bei Steuerpflicht

Vor Kurzem hat mein bald voll-
jähriges Kind von der Stadt Ar-
bon ein Schreiben erhalten: In-
nerhalb von 14 Tagen soll ein 
Fragebogen zur Steuererhe-
bung ausgefüllt und zurückge-
sendet werden. Grundsätzlich 
verständlich – doch was mich 
stört, ist der unnötige Verwal-
tungsaufwand. Alle geforderten 
Daten sind dem Steueramt 
längst bekannt. Bereits beim 
Wechsel von der Oberstufe in 
die Lehre musste ich diese Infor-
mationen übermitteln, um die 
Sozialabzüge geltend zu ma-
chen – so wie viele andere El-
tern auch. Trotzdem verlangt 
das Steueramt nun erneut die-
selben Angaben. Warum? Es 
entsteht jährlich unnötiger ad-
ministrativer Aufwand, der Zeit 
und Geld kostet – sowohl bei 
den Bürgerinnen und Bürgern 
als auch bei der Verwaltung. 
Wäre eine bessere Datenver-
knüpfung im System vorgese-
hen, könnten solche ineffizien-
ten Prozesse vermieden werden. 
Vielleicht ist es an der Zeit, hier 
nachzubessern?

Oliver Bojic, Arbon

Neuwahlen in der 
Schulbehörde Frasnacht

Kommenden Dienstag, 25. März, fin-
det an der Schulgemeindeversamm-
lung in Frasnacht die Gesamterneu-
erungswahl der Behördenmitglieder 
statt. Präsident Daniel Leu sowie die 
Gremiumsmitglieder Claudio Ger-
mann und Bettina Bühler stellen sich 
zur Wiederwahl. Vizepräsident und 
Ressortleiter Finanzen, Daniel Fitzi 
gibt nach 12 Jahren seinen Rücktritt. 
Ebenso Yvonne Brüschweiler, Res-
sort Gesellschaft, die nach zehn Jah-
ren aus der Primarschulbehörde 
austritt. Als Ersatz stellen sich 
Andrea Helfenberger und Anina 
Pfister zur Wahl. Die Versammlung 
beginnt um 19.30 Uhr in der Aula Er-
gänzungsbau der Primarschule Fras- 
nacht.� red

Neue GO Arbon: Vom 
Saulus zum Paulus

Damit die Volksabstimmung vor 
Beginn des Rechnungsjahres 
durchgeführt werden kann, 
müssen Stadtrat und Parlament 
Budget und Steuerfuss Ende 
Herbst durchberaten haben. 
Folglich hat die Verwaltung den 
Budgetentwurf vor Sommer 
vorzulegen. Um diesen Prozess 
zu straffen, lässt die neue Ge-
meindeordnung (GO) die Volks-
abstimmung weg und verweist 
aufs Referendum. Gleichzeitig 
erstreckt die GO aber die Frist 
fürs Referendum von 30 auf neu 
90 Tage. Damit ist der Zeitge-
winn wieder verloren! Innert 90 
Tagen kann weiterhin eine obli-
gatorische Abstimmung durch-
geführt werden. Darum: Wer 
meint, aus Zeitgründen müsse 
die obligatorische Abstimmung 
geopfert werden, irrt und 
stimme ebenfalls gegen die 
neue GO!

Riquet Heller, Arbon
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Es ist Derby-Time beim HC Arbon
Ein echter Handballleckerbissen 
steht morgen Samstag auf dem 
Programm. Der HC Arbon emp-
fängt vor heimischem Publikum 
den SV Fides St. Gallen zum Ost-
schweizer Derby. Nach der kla-
ren Auswärtsniederlage haben die 
Thurgauer eine Rechnung offen, 
die sie begleichen möchten. 

Es hätte klarer nicht sein können 
– mit 15 Toren Differenz hatten die 
St. Galler Ende Oktober 2024 den 
HC Arbon im Hinspiel nach Hause 
geschickt. Nun kommt es morgen 
Samstag, 22. März, in der Kybunhalle 
erneut zum Ostschweizer Derby. Das 
Team von Predrag Borkovic hat da-
mit die Chance, sich für die klare Nie-
derlage im Hinspiel zu revanchieren 
und wichtige Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt zu sammeln. Die 
Leistungen aus den letzten Spie-
len versprechen eine ausgeglichene 
Partie: Arbon hat nach dem Unent-
schieden gegen den Tabellenführer 

Handball Stäfa viel Selbstvertrauen 
getankt und kann positiv auf die letz-
ten Spiele der Saison vorausblicken. 
Der SV Fides hat nach dem Abgang 
von Robert Weber zum TSV St. Ot-
mar St. Gallen spürbar an Durch-
schlagskraft eingebüsst. Doch trotz 
nur einem Sieg aus den letzten fünf 

Spielen befinden sich die St. Galler 
mit 18 Punkten auf dem Konto im si-
cheren Tabellenmittelfeld und reisen 
mit Blick auf die Tabelle als Favorit 
an den Bodensee. Für das nun an-
stehende Derby werden beide Teams 
alle Kräfte mobilisieren. Diese Aus-
gangslage garantiert ein Handball- 

spektakel in der Arboner Kybunhalle. 
Umso wichtiger wird die Unterstüt-
zung des Heimpublikums sein. 

Cheerleading und Chilli-con-Carne
Damit sich der Besuch lohnt, bie-
tet der HC Arbon einmal mehr ein 
attraktives Rahmenprogramm: Be-
reits ab 9 Uhr beginnen die Spiele 
der Nachwuchsmannschaften und 
kurz vor dem grossen Derby zei-
gen einige der besten Cheerleade-
rinnen der Schweiz ab 18 Uhr ihr 
Können in der Kybunhalle. Bevor es 
in wenigen Wochen in die USA zur 
Weltmeisterschaft geht, nutzen die 
Athletinnen der Schweizer Natio-
nalmannschaft die Gelegenheit, ei-
nen Teil ihres Programms vor dem 
Arboner Publikum vorzuführen – als 
perfekte Generalprobe vor der WM. 
Das Sportlerbar-Team wird unter-
stützt durch Andy Hablützel, der den 
Handball-Gourmets sein legendäres 
und bereits traditionelles Chilli-con-
Carne servieren wird. � pd

Über den Kampf ins Spiel: Justin Kürsteiner und Jano Wick wollen am Samstag 
die Verteidigung des SV Fides knacken.� z.V.g.

Olympische Spiele 
hautnah erleben

Die Olympischen Spiele faszinieren 
weltweit Millionen von Menschen. 
Doch wie sieht es hinter den Kulissen 
dieses globalen Sportereignisses aus? 
Das Sportamt Thurgau lädt die Bevöl-
kerung dazu ein, am Freitag, 28. März, 
im Thurgauerhof Weinfelden einen 
exklusiven Blick auf die Olympischen 
Spiele von Paris zu werfen. An der 
Veranstaltung gewähren Hanspeter 
Betschart, Chefarzt der Schweizer De-
legation; Sven Sarbach, Projektleiter 
bei der SRG und Alex Vogel, Thurgauer 
Bahnfahrer und Olympionike, span-
nende Einblicke in die Welt des Spit-
zensports. Neben inspirierenden Vor-
trägen erwartet die Gäste eine 
Podiumsdiskussion sowie musikali-
sche Showblocks mit Andryy, Gewin-
ner des Swiss Music Awards 2023. Die 
Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr). Die Teilnahme ist 
kostenlos, jedoch nur mit Anmeldung 
bis spätestens Montag, 24. März, 
möglich: sportamt@tg.ch. � mitg

Reiten, schlemmen und feiern in Egnach
Der Kavallerieverein Egnach und 
Umgebung lädt am Wochenende 
vom 28. bis 30. März zu den drit-
ten Egnacher Pferdesporttagen im 
kybun Joya Reitpark. 

Die vergangenen Vereinsjahre des 
Kavallerievereins Egnach (KVE) 
waren geprägt vom Bau der eige-
nen Reitanlage im Vogelsang. Im 
Herbst 2022 konnte der kybun Joya 
Reitpark eingeweiht werden. Seit-
her finden fast täglich Reitstunden 
oder Voltige-Trainings statt; Pferde 
werden bewegt und an den Aben-
den und Wochenenden mieten Ver-
eine oder Unternehmen das «Ri- 
iterstübli» oder den Saal. Mit einem 
Trainingsspringen sowie einer Vier-
kampf-Präsentation haben dieses 
Jahr auch schon die ersten öffentli-
chen Veranstaltungen stattgefunden. 
Der Höhepunkt im Veranstaltungs-
kalender sind jedoch ohne Frage die 
Pferdesporttage. Am dritten Con-
cours in der neuen Reithalle werden 

Reiterinnen und Reiter präsentieren ihr Können am Concours in Egnach.� z.V.g.

in der Turnierreithalle Springprüfun-
gen von B70 bis R/N120 durchge-
führt. Gestartet wird am Freitagmor-
gen mit zwei Prüfungen über 120 cm 
sowie am Nachmittag mit zwei Prü-
fungen über 110 und 115 cm hohe 
Hindernisse. Am Freitagabend wird 
zudem ab 19 Uhr das Vereinssprin-
gen durchgeführt, welches Zu-
schauer mit einem Nachtessen oder 
dem Feierabendbier verbinden kön-
nen. Am Samstag werden morgens 
Prüfungen über 100, 105 cm und 

nachmittags zwei Prüfungen über 70 
und 80 cm durchgeführt. Am Sonn-
tag finden ab 8 Uhr die Prüfungen 
B/R90 und B/R95 sowie der OKV-
Cup statt. Sportlich bietet der Con-
cours also von Freitagmorgen bis 
Sonntagabend durchgehend beste 
Unterhaltung. Diese können Interes-
sierte sowohl vom Saal als auch vom 
«Riiterstübli» aus bestens im Blick 
behalten. Mit einer teilweise bedien-
ten Festwirtschaft ist für das leibliche 
Wohl gesorgt. � pd

Anzeigen

Weiberwirtschaft in der 
evangelischen Kirche

Achtsamkeit hilft gelassener zu 
werden und im gegenwärtigen Mo-
ment anzukommen. Ausserdem un-
terstützt sie dabei, mit den tägli-
chen Herausforderungen des 
Lebens konstruktiv umzugehen und 
den Liebsten mit Wertschätzung zu 
begegnen. In der «Weiberwirt-
schaft» der evangelischen Kirche 
Arbon am Freitag, 28. März, spricht 
Karin Schönenberger zum Thema 
Achtsamkeit und Entspannung im 
Alltag. Sie ist begeisterte und erfah-
rene Yoga- und Sekundarschulleh-
rerin. Im Jahr 2019 hat Schönenber-
ger das Fach «Achtsamkeit und 
Entspannung» für die Schule ins Le-
ben gerufen und gibt seit 2022 Wei-
terbildungen zu diesem Thema, um 
die Verbreitung dieses Fachs zu för-
dern. Die Veranstaltung im evange-
lischen Kirchgemeindehaus beginnt 
um 19.30 Uhr. Nach dem Input-Re-
ferat wartet auf die Besucherinnen 
ein Apéro und gemütliches Beisam-
mensein.� mitg

50 Objekte für 50 Jahre
Am 27. Juni 1975 wurde das Histori-
sche Museum im Schloss Arbon fei-
erlich eröffnet. 50 Jahre sind seit-
her vergangen. Aus diesem Anlass 
organisierte die Museumsgesell-
schaft Arbon eine Sonderausstel-
lung, die einzigartige Einblicke ins 
Archiv gewährt.

«Einem Ort mit einer 4000-jährigen 
Geschichte steht ein solches Museum 
wohl an.» Mit diesen Worten eröff-
nete vor 50 Jahren der damalige Prä-
sident der Museumsgesellschaft, Ru-
dolf Gimmel, das historische Museum 
im Schloss Arbon. Gemeindeam-
mann Josef Staub sprach von einer 
«Perle der Stadt». Eine Perle, die auf 
eine lange Reifezeit zurückblicken 
durfte. Fünf Gemeindeammänner, 
der Kanton und viele Spender tru-
gen zum Gelingen des Projekts bei: 
dem grössten lokal- und regionalhis-
torischen Museum des Thurgaus. 

Noch Ungesehenes kommt zu Tage
Heute, 50 Jahre später, sind bereits 
gegen 100 000 Besuchende durch 
die inzwischen neu gestaltete Dau-
erausstellung flaniert. Diese nimmt 
einen mit auf eine spannende Zeit-
reise durch 5500 Jahre Siedlungs-
geschichte am Bodensee. Die vielen 
Originalfunde, Dokumente, mass-
stabgetreuen Modelle, Bilder und 
Fotos geben Einblick in das Leben 
von den Pfahlbauern bis zum Indust-
riezeitalter. Doch zahlreiche Objekte 
blieben bislang den Blicken der Mu-
seumsbesuchenden entzogen. Sie 
lagerten im Archiv und warteten nur 
darauf, ihre Geschichte zu erzählen. 

Analog den Jahren, die gefeiert wer-
den, widmet sich die Sonderausstel-
lung 50 dieser Objekte. Viele der Ge-
genstände erscheinen auf den ersten 
Blick von geringem Wert – und wa-
ren dies zur Zeit ihrer Entstehung 
teilweise auch. Mit den Jahren und 
Jahrzehnten wurden sie jedoch zu 
wertvollen Zeitzeugen. Passend dazu 
trägt die Sonderausstellung den Ti-
tel «Gut Ding will Weile haben.» Die 
50 Objekte aus der Dauerausstellung 
und dem Archiv sollen Einblick ge-
ben in die Sammlungstätigkeit der 
Museumsgesellschaft Arbon, die das 
Museum betreibt. Im Archiv aufge-
spürt und zusammengetragen hat 
die einzelnen Stücke Historiker Pe-
ter Bretscher zusammen mit Albert 
A. Kehl, dem heutigen Präsidenten 

der Museumsgesellschaft. Die Texte 
dazu verfasste Archivar Rolf Kellen-
berg. Die Ausstellungsgestaltung 
übernahm Museumsgestalterin Eli-
ane Huber.

Vernissage diesen Sonntag
Die Sonderausstellung anlässlich 
des 50-Jahr-Jubiläums des Muse-
ums im Schloss wird diesen Sonntag, 
23. März, um 10.30 Uhr vom Präsi-
denten der Museumsgesellschaft, 
Albert A. Kehl, feierlich eröffnet. An 
der Vernissage im Landenbergsaal 
mit Beiträgen dabei sind überdies 
Stadtpräsident René Walther und 
Historiker Peter Bretscher. Für die 
musikalische Umrahmung sorgen 
Emma und Ida Blanke mit Helge 
Herr. � kim

50 Gegenstände erzählen Arbons Geschichte.� kim
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Bunt, verspielt, Roggspiel!
Dieses Wochenende bricht in 
Roggwil wieder das Spielfieber 
aus. Die 3. Roggspiel verspricht 
erneut ein abwechslungsreiches 
Programm für grosse und kleine 
Spielbegeisterte.

Morgen Samstag, 22. März, öffnen 
sich um 11 Uhr die Türen der Turn-
halle Roggwil zu einem attraktiven 
und spannenden Spielfest für Gross 
und Klein. An den Spieltischen kön-
nen die Besucher über 60 Brett- 
und Kartenspiele ausprobieren und 
sich die Regeln von den Spielepro-
fis der Capricorns-Spielegilde erklä-
ren lassen. An der Spielbörse suchen 
Spiele ein neues Zuhause und mit 
etwas Glück können an der Tombola 
tolle Spiele gewonnen werden. Mit 
Lego können unglaubliche Modelle 
erschaffen werden und mit Gravitrax 
und Gecko Run lassen sich atem-
beraubende Kugelbahnen bauen. 
Am Sonntag, 23. März, verzaubert 
der Entertainer und Magier Cap-
tain Green die Besucher mit seinen 
Tricks und Ballonfiguren. Die Institu-
tion Obvita begleitet die Besucher 
zum Thema Spielen für Menschen 

mit Beeinträchtigung und an den 
Spielposten können die fünf Sinne 
spielerisch entdeckt werden. Wer 
wirft mit Tossit, dem Saugnapf- 
dart, den Roggspiel-Highscore? 
Weitere Spielmöglichkeiten, Aus-
steller und eine Festwirtschaft run-
den das Programm ab. Der Eintritt 
kostet 2.50 Franken für Kinder ab 5 

Jahren und 5 Franken für Jugendli-
che ab 10 Jahren und Erwachsene. 

Öffnungszeiten
Die 3. Roggspiel in der Turnhalle 
Roggwil an der Betenwilerstrasse 
10 ist am Samstag, von 11 bis 22 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. � pd

An der «Roggspiel» treffen sich dieses Jahr zum dritten Mal Gross und Klein 
zum gemeinsamen Spielen in der Turnhalle Roggwil.� z.V.g.

«Nia» –getanzte 
Lebensfreude

«Nia» ist ein ganzheitliches Bewe-
gungskonzept für Körper, Geist und 
Seele und ist für jeden und jede ge-
eignet, unabhängig von Alter und 
körperlicher Fitness. Die Freude an 
der Bewegung ohne Leistungsdruck 
zu ganz unterschiedlichen Musik-
stilrichtungen steht im Vorder-
grund. Elemente aus Tanz, Kampf-
kunst und Körperwahrnehmung 
sind in «Nia» vereint. Wer sich selbst 
ein Bild des Bewegungskonzepts 
machen möchte, hat hierfür im «Nia»- 
Studio in Arbon die Möglichkeit. Im 
Zentrum Art of Balance an der 
St. Gallerstrasse 34a werden kos-
tenlose Schnupperstunden angebo-
ten. Anmeldung und Infos gibt es 
unter info@nia-arbon.ch oder über 
www.nia-arbon.ch. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich.� pd

Frühlings-Ausstellung 
auf dem Eigenmannshof

Morgen Samstag, 22. März, von 10 
bis 17 Uhr und am Sonntag, 23. März, 
von 11 bis 17 Uhr findet auf dem Ei-
genmannshof in Berg die Ausstel-
lung «Frühlingsfrische statt: In 
Frankrüti 78 präsentieren diverse 
Aussteller ihre Produkte. Auf die 
Besuchenden wartet neben einem 
vielseitigen Angebot ein Wettbe-
werb sowie Getränke und Kuchen. 
Der Foodtruck von Solafide bietet 
zudem Burger, Schnitzelbrot und 
Knuspersticks an. Der Hofladen des 
Eigenmannshofs ist während den 
Ausstellungszeiten geöffnet.� pd

Gottlieb Stalders Werke 
in Goldach ausgestellt

Die Rathausgalerie Goldach ehrt 
den Künstler Gottlieb Stalder 
(1928–2005) mit einer besonderen 
Ausstellung. Seine Werke – von 
Aquarellmalerei bis hin zu grossfor-
matigen Acryl- und Ölbildern – zei-
gen eindrucksvolle Motive aus 
Landschaft, Natur und Technik. Die 
Vernissage findet am Mittwoch, 
26. März, um 19.30 Uhr mit einer 
Einführung durch Künstler Jonny 
Müller statt. Mehr Infos gibts es un-
ter www.stalder-kunst.ch.� pd

Eine sportliche Ausstellung

Vergangenen Sonntag eröffnete das 
Forum Würth Rorschach bei aus-
gebuchter Vernissage seine siebte 
Hauptausstellung. Unter dem Titel 
«Sport und Freizeit in Werken der 
Sammlung Würth» beschäftigen 
sich die Künstlerinnen und Künstler 

mit den Freuden und Herausforde-
rungen, welche Freizeitaktivitäten, 
ob Sport oder Spiel mit sich bringen. 
Die Ausstellung wird bis 14. Feb- 
ruar 2027 bei freiem Eintritt im Fo-
rum Würth Rorschach zu sehen 
sein.� pd

«Ladies Night» in der 
Stadtbibliothek Arbon

Anlässlich des Biblioweekends unter 
dem Motto «Worte verbinden Wel-
ten» findet am Samstag, 29. März, 
ab 18 Uhr eine «Ladies Night» mit 
besonderem Programm in der 
Stadtbibliothek Arbon statt. Die Be-
sucherinnen tauchen ein in die Mär-
chenwelt der Erwachsenen und be-
geben sich auf eine sinnliche Reise. 
Monique Tomaselli und Regula Seel-
herr erheitern die Gäste mit einem 
erotischen Märchenprogramm. Zwi-
schendurch zaubert Charlotte Haf-
ner wunderbare Töne mit der Tisch-
harfe. Zur Einstimmung gibt es 
einen feinen Apéro. Es wird um eine 
Anmeldung unter info@stadtbiblio-
thek-arbon.ch oder direkt vor Ort in 
der Bibliothek gebeten. Der Anlass 
ist kostenlos und steht auch Nicht-
mitgliedern offen.� pd

Klänge von Schumann bis Stravinsky
Die Kammermusik des 19. und 20. 
Jahrhunderts spiegelt einen faszi-
nierenden Wandel wider: von der 
emotionalen Tiefe der Romantik 
hin zu den experimentellen Klang-
welten der Moderne. Diesem span-
nenden Bogen widmet sich das 
nächste Klassik im Schloss Konzert 
dieses Wochenende.

Mit dem Geiger Bastian Loewe, 
dem Klarinettisten Sérgio Fernan-
des Pires und dem Pianisten Ben-
jamin Engeli präsentieren am Sonn-
tag, 23. März, drei herausragende 
Musiker ein vielseitiges Programm. 
Das Publikum im Landenbergsaal 
des Schloss Arbon erwartet eine 
klangvolle Reise: von der lyrischen 
Tiefe Robert Schumanns über die 
von Jazz und Folklore inspirierten 
Kompositionen Darius Milhauds 

und Benjamin Brittens bis hin zu 
den rhythmischen und harmoni-
schen Innovationen Igor Stravins-
kys. Der in Kreuzlingen geborene 

Sérgio Fernandes Pires, Soloklarinet-
tist des London Symphony Orchestra, 
spielt diesen Sonntag in Arbon.� z.V.g.

Pianist Benjamin Engeli zählt zu 
den herausragenden Musikern der 
europäischen Klassikszene. An sei-
ner Seite stehen der Geiger Bastian 
Loewe und der Klarinettist Sérgio 
Fernandes Pires – beide Mitglieder 
des renommierten Musikkollegiums 
Winterthur. Pires ist seit 2024 zu-
dem Soloklarinettist des London 
Symphony Orchestra. Im Anschluss 
an das Konzert sind alle Gäste zu ei-
nem Apéro eingeladen. Konzertbe-
ginn ist um 17 Uhr. Der Ticketvorver-
kauf läuft über klassikimschloss.com 
oder in der Stadtbibliothek Arbon 
(Preis inklusive Apéro: 25 Franken 
für Erwachsene, 10 Franken für alle 
unter 30 Jahren). Die Abendkasse 
hat ab 16 Uhr geöffnet. Während 
des Konzerts stellt der Familienver-
ein Arbon eine kostenlose Kinderbe-
treuung zur Verfügung.� pd

Flicken statt wegwerfen 
im «repair Café Arbon»

Morgen Samstag, 22. März, findet in 
der Wirtschaft zum Schloss im 3. 
Stock des Schloss Arbon das nächste 
«repair Café» statt. Von 10 bis 14 Uhr 
können ohne Anmeldung defekte 
Computer, PC/Mac und Zubehör, Dru-
cker, Smartphones, Tablets, Unterhal-
tungselektronik sowie Haushalt- und 
Elektro-Geräte zur Reparatur bei den 
ehrenamtlichen Fachleuten vorbeige-
bracht werden. Ausserdem dürfen 
nicht mehr gebrauchte oder defekte 
Computer und Laptops abgegeben 
werden. Die Reparatur ist kostenlos, 
einzig die Materialkosten werden ver-
rechnet. Während der Wartezeit steht 
für Besuchende das Kaffee offen. 
Weitere Infos gibt es unter www.re-
paircafe-arbon.ch. � pd

Pilotprojekt mit  
neuem Mobilitäts-Abo

Das neue Mobilitäts-Abo FlexPass ist 
ein Pilotprojekt der Firma Lakespace 
in Rorschach in Zusammenarbeit mit 
dem Tarifverbund OSTWIND, Mobility 
Carsharing und Flesk. Das Abo vereint 
vier Angebote in einem Paket: Das 
OSTWIND-Jahresabo für alle Zonen, 
die Mobility Carsharing-Mitglied-
schaft, die Lakespace-Coworking-Jah-
resmitgliedschaft sowie Zugang zu 
den Flesk Coworking-Spaces. Bis 
Ende Juni ist der «FlexPass» zu ver-
günstigten Konditionen (12 Monate 
Nutzung zum Preis von sechs regulä-
ren OSTWIND-Monatsabos) erhältlich. 
Weitere Infos und Bestellmöglichkei-
ten gibt es unter www.flexpass.ch.�pd

Gesundheit achtsam fördern
In der Arboner Altstadt hat sich 
eine neue Praxisgemeinschaft ge-
gründet. Nebst den Räumen teilen 
die vier Therapeutinnen vor allem 
auch die Philosophie einer ganz-
heitlichen Behandlungsmethode.

Eine Oase in dieser schnelllebigen 
Zeit, so lassen sich die Praxisräume in 
der Rathausgasse 2 in Arbon am tref-
fendsten beschreiben. Darin eingemie-
tet sind vier Frauen mit unterschiedli-
chen therapeutischen Fachrichtungen. 
Gemeinsam verfolgen sie das Ziel, die 
Menschen in ihrer Verantwortung für 
die eigene Gesundheit zu bestärken. 
Dafür wählen alle vier einen ganzheit-
lichen Ansatz, der Körper und Geist 
im Heilungsprozess gleichermassen 
berücksichtigt. Eva Maria Bertsch be-
treibt hier bereits seit vier Jahren ihre 
Praxis für Craniosacrale Therapie. Maja 
Lehmann hat ihre dieses Jahr eröffnet. 
Nebst der Craniosacral Therapie bie-
tet sie klassische Massage an. Beide 
Frauen kommen ursprünglich aus der 
Pflege. Ihr Wunsch nach mehr Zeit mit 
den Patientinnen und Patienten und 
einem ganzheitlichen Behandlungs-
ansatz hat sie zur Alternativmedizin 

geführt. So ging es auch Gabriela 
Senn und Claudia Betschart. Erstere 
arbeitete über 20 Jahre als Drogis-
tin. Inzwischen bietet sie ganzheitli-
che Beratung in Naturheilkunde an 
und kann ihren Klientinnen und Klien-
ten so mehr Zeit widmen, um der Lö-
sung ihrer gesundheitlichen Probleme 
auf die Spur zu kommen. Claudia Bet-
schart, die Gesundheitsmassagen und 

Schmerztherapie macht, hilft mit ih-
ren Behandlungen beim Stressabbau 
und der Schmerzlinderung. Morgen 
Samstag, 22. März, laden die vier The-
rapeutinnen von 11 bis 16 Uhr zum Tag 
der offenen Tür in der Rathausgasse 2 
ein. Nebst Einblicken in die Arbeit und 
einem Apéro erwarten die Gäste ver-
schiedene Kennenlern-Angebote und 
Rabatte auf Erstbehandlungen.� kim

Eva Maria Bertsch (o.l.), Claudia Betschart (o.r.), Gabriela Senn (u.l.) und Maja 
Lehmann (u.r.) teilen sich ihre Praxisräume in Arbon.� kim
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Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 21. März 

18.15 Uhr: Jugendgottesdienst, 
UZ-Kirche. 
19 Uhr: Jugendtreff (10-16 Jahre) 
Kirchenkeller.

•	Samstag, 22. März 
9 Uhr: Kinderkirche, KG-Haus.

•	Sonntag, 23. März 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. H. Ratheiser.

•	Montag, 24. März 
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

•	Dienstag, 25. März 
19.30 Uhr: Chorprobe, UZ-Kirche.

•	Mittwoch, 26. März 
12 Uhr: Mittagstisch, KG-Haus. 
13.45 Uhr: Kinderchor Probe, 
UZ-Kirche. 
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet, 
UZ-Kirche.

•	Donnerstag, 27. März 
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus. 
19 Uhr: Lesekreis, Cafeteria.

Katholische Kirchgemeinde
•	Freitag, 21. März 

17.30 Uhr: Liturgie der vorgeweih-
ten Gaben, Galluskapelle.

•	Samstag, 22. März 
19 Uhr: Basilius-Liturgie, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Sonntag, 23. März 
09.15 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Krankensalbung, Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin. 
16.30 Uhr: Vesper im byzantini-
schen Ritus, Galluskapelle.

•	Montag, 24. März 
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle. 
8 Uhr: Morgengebet, Galluskapelle. 
17.15 Uhr: Liturgie der vorgeweih-
ten Gaben, Galluskapelle. 
19 Uhr: Jesusgebet, Galluskapelle.

•	Dienstag, 25. März 
8 Uhr: Morgengebet, Galluskapelle. 
9 Uhr: Göttliche Liturgie, 
Galluskapelle. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil. 
19 Uhr: Jesusgebet, Galluskapelle.

•	Mittwoch, 26. März 
8 Uhr: Morgengebet, Galluskapelle. 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
19 Uhr: Jesusgebet, Galluskapelle.

•	Donnerstag, 27. März 
8 Uhr: Morgengebet, Galluskapelle. 
17.30 Uhr: Liturgie der vorgeweih-
ten Gaben, Galluskapelle. 
19 Uhr: Jesusgebet, Galluskapelle.

•	Freitag, 28. März 
8.15 Uhr: Morgengebet, 
Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Gottesdienst mit M. Maag 

Kinder– und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch 
GODI um 19 Uhr, Pentorama 
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 23. März 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 23. März 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 23. März 

kein Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 22. März 

10 Uhr: Fiire mit de Chinde (0-6 
Jahre) mit Pfrn. S. Rheindorf. 
10.45 Uhr: Fiire mit de Chinde 
(6-10 Jahre) mit Pfrn. S. Rheindorf.

•	Sonntag, 23. März 
10 Uhr: Gottesdienst im evang. 
Kirchenraum Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Eucharistiefeier und 
Firmung mit Guido Scherrer.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. S. Pilman.

Katholische Kirchgemeinde.
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Wortgottesdienst mit 
T. Zierof.

•	Donnerstag, 27. März 
9.15 Uhr: Eucharistiefeier.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 23. März 

10 Uhr: Eucharistiefeier.

VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 21. März
•	10% Tage beim Getränkemarkt Möhl.
•	16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus. 
(sowie SA 10-12 Uhr)

•	ab 19.30 Uhr: Weiher-Stobete mit 
Musik und Tanz im Café Weiher, 
St. Gallerstrasse 53.

Samstag, 22. März
•	10% Tage beim Getränkemarkt Möhl.
•	10-14 Uhr: Repair-Café in der 

Wirtschaft zum Schloss im 3 OG.
•	ab 10.45 Uhr: Spieltag, HC Arbon.
•	ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill, bei 

Metzgerei Schleuniger, Stachen.
•	11-16 Uhr: Tag der offenen Tür Praxis 

Cranio, Rathausgasse 2.
•	20 Uhr: Konzert «Gavin James» in 

der Eventhalle Presswerk.

Sonntag, 23. März
•	12-17 Uhr: Flohmarkt im Presswerk.
•	14-17 Uhr: Start Sonderausstellung 

«Gut Ding will Weile haben» im 
Historischen Museum im Schloss.

•	17 Uhr: Klassik im Schloss im 
Landenbergsaal.

Dienstag, 25. März
•	14-16 Uhr: Café International, Hamel- 

platz. Verein Café International.
•	14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

•	19 Uhr: Stadtparlamentssitzung, 
Seeparksaal.

•	19.30 Uhr: Schulgemeindeversamm-
lung Frasnacht, Aula Frasnacht.

Mittwoch, 26. März
•	«Metzgete» im Hotel/ Restaurant 

Park (bis 30. 3.).
•	14-16 Uhr: Gartentreffen Verein 

Arbon Gardening, Schützenwiese.
•	14-18 Uhr: Persönliche Sprechstunde 

mit medizinischen Experten im 
kybun Joya Shop Arbon, Hamel.

•	17-20 Uhr: Kurs für Gründerinnen und 
Gründer eines eigenen Unterneh-
mens, ZIKpunkt, Zum See 1.

Donnerstag, 27. März
•	9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.
•	19 Uhr: Informationsanlass 

Seeuferaufwertung Schwimmbad 
und Seepark, Landenbergsaal im 
Schloss.

•	ab 20 Uhr: Sing & Gin Livemusik von 
Katy O. im Restaurant Presswerk.

Freitag, 28. März
•	14.30-16.30 Uhr: Vergissmeinicht- 

Café im Pflegeheim Sonnhalden.
•	ab 19 Uhr: Theater-Abend «Auge zue 

und dure» des Berner Verein Arbon, 
MZH Frasnacht.

•	19-21 Uhr: Meise-Stamm im Hotel/ 
Restaurant Park.

•	20 Uhr: Konzert «Symphonia 
Classic» Symphonisches Blasorches-
ter Kreuzlingen», im Kulturzentrum 
Presswerk.

Roggwil
Samstag, 22. März
•	11-22 Uhr: Familienspieltag 

«Roggspiel» in der Turnhalle, 
Betenwilerstrasse 10.

Sonntag, 23. März
•	9-17 Uhr: Familienspieltag 

«Roggspiel» in der Turnhalle, 
Betenwilerstrasse 10..

Dienstag, 25. März
•	20 Uhr: Schulgemeindeversammlung 

Roggwil, Mehrzweckraum UG 
Kindergarten, St. Gallerstrasse 58.

Horn
Freitag, 21. März
•	19.30-21 Uhr: Vortrag «Spiel des 

Lebens oder ist das Leben ein Spiel» 
im evang. Kirchgemeindehaus.

Steinach
Dienstag, 25. März
•	20 Uhr: Bürgerversammlung 

Steinach, Gemeindesaal, Schulstras- 
se 14 a.

Berg
Samstag, 22. März
•	10-17 Uhr: Ausstellung «Frühlingsfri-

sche» im Eventraum beim 
Eigenmannshof, Frankrüti 78. (SO, 
23.3.: 11-17 Uhr)

Region
Freitag, 21. März
•	15-17 Uhr: Erzählcafé - Geschichten 

erzählen, zuhören, verbinden im 
Forum Würth Rorschach. 

•	ab 17 Uhr: «Metzgete» in der 
Wirtschaft zum Klösterli. (bis 23.3.)

Mittwoch, 26. März
•	19.30 Uhr: Vernissage zur 

Ausstellung Nachlass Gottlieb 
Stadler im Rathaus Goldach.

Donnerstag, 27. März
•	18.15 Uhr: Anlass der TKB «Richtig 

vorbereitet in die Pension» Hubzelg, 
Romanshorn.

Freitag, 28. März
•	Egnacher Pferdesporttage des 

Kavallerievereins Egnach im kybun 
Joya Reitpark. (bis 30. 3).

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 oder 
058 345 28 58 und für die Region 
Steinach Telefon 0900 144 144  
(Fr. 2.80/Min.)� red.

Evang. Kirchgemeinde 
lädt zum Mittagstisch

Am Mittwoch, 26. März, findet um 
12 Uhr im Evangelischen Kirchge-
meindehaus Arbon der nächste Mit-
tagstisch statt. Es wird um telefoni-
sche Anmeldung gebeten an Pfarrer 
Harald Ratheiser, Telefon 
071 440 35 45. Die Kosten belaufen 
sich auf zehn Franken pro Person. 
Der Mittagstisch ist offen für jeder-
mann und jedefrau. � mitg

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 13. März 2025 ist gestorben in St. Gallen: Reto Alexander Forster 
geboren am 1. Februar 1966, von Birwinken, wohnhaft gewesen in Ar-
bon, Postgasse 10. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis 
statt. Trauerhaus: Selma Forster, Seestrasse 47, 9326 Horn.

Am 14. März 2025 ist gestorben in Münsterlingen: Pascal Robert Léon 
Siegrist, geboren am 13. Dezember 1949, von Genève/ Meisterschwan-
den, Ehemann der Yvonne Siegrist, wohnhaft gewesen in Arbon, Al-
penblickstrasse 3. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Fabienne Westermann, Küfersberg 3, 9606 Bütschwil.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 12. März 2025 ist gestorben in Horn: Urs Peter Hubmann, geboren 
am 9. Mai 1947, von Bichelsee-Balterswil, wohnhaft gewesen in Horn, 
Tübacherstrasse 9, c/o Seniorenzentrum Horn. Die Trauerfeier findet 
im Familienkreis statt.

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Mittags-Menü CHF 18.-, Portion für 
den kleinen Hunger CHF 14.-. Wo- 
chenhit CHF 18.-. Jeden 3. Freitag 
im Monat, ab 19.30 Uhr «Stobete» 
und jeden Dienstag «Tanznachmit- 
tag für Junggebliebene» von 14-
17 Uhr. Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30 
bis 19 Uhr, Sa/So geschlossen. Auf 
Ihren Besuch freut sich Th. Glarner, 
Tel. 071 446 21 54.

PRIVATER MARKT
Top E-Bike CUBE Kathmandu  1-jäh-
rig, Power-Akku 750 Wh Garantie, 
Verkauf: CHF 1500.- Neupreis:  
CHF 4100.- Telefon 071 298 35 19 
nachmittags.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten 
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

Biete kompetente Haushaltshilfe, 
Stundenweise, Service für Haushalt. 
Gründlich und schonend im Umgang 
mit Materialien/ Mittel und Einrich-
tung. Freue mich über Kontakt: 
079 716 17 70.

VEREINE
Ob im hohen Tenor oder beim tiefen 
Bass, bei uns macht Singen einfach 
immer Spass! www.arboner-saen-
ger.ch

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE  
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch 
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell 
• CH- Unternehmen
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Sara und Leo Baty 
Kozu, Jonathan Brenner

Der talentierte Berger Musiknach-
wuchs im Alter von 11 und 9 Jahren 
beeindruckte die Jury des Schwei-
zerischen Jugendmusikwettbe-
werbs mit seinem Können und si-
cherte sich jeweils den ersten Preis 
in den Kategorien Klavier, Violine 
und Orgel. Wir sagen, Hut ab vor 
diesen jungen Virtuosen!

Anzeige

Anzeige

Holztausch mit den Stars
«Gustav – Schweizer Holzkuh ge-
gen Drumsticks?» Mit dieser Frage 
köderte Musikfan Jeremy Kunz am 
letzten SummerDays Festival den 
Drummer von «Tokio Hotel».  Was 
danach folgt, ist eine Story, die 
Fan-Herzen höher schlagen lässt. 

Jeremy Kunz, im realen Leben im Mar-
keting der Hotelkette b_smart tätig, 
hat ein ganz besonderes Hobby: Er 
betreibt Kuhhandel mit den Schlag-
zeugern der Stars. Wie das funktio-
niert? Ganz einfach: Vor jedem Kon-
zert bastelt der Musikbegeisterte ein 
hemdsärmliges Schild. Darauf spricht 
er den Drummer oder die Drummerin 
der Band mit Namen an und schlägt 
einen Handel vor: Schweizer Holzkuh 
gegen Drummsticks. Damit ist die Sa-
che geritzt. Kunz, der teilweise schon 
Stunden vor Konzertbeginn in der 
ersten Reihe vor der Bühne ausharrt, 
erhält die Schlaghölzer, die Musiker 
die kleine Holzkuh. So kam im Laufe 
der Jahre eine stattliche Sammlung 
an Drumsticks zusammen, darunter 
auch jene der Schlagzeuger von Tay-
lor Swift und der Band Coldplay. «Die 
Drummer sind jedesmal begeistert 
von der Idee», erzählt Kunz und weiss 
auch wieso: «Auf den Plakaten im Pub-
likum stehen meist nur die Namen der 

Leadsängerinnen und -sänger, kaum 
je die der Schlagzeuger.» Diese un-
gewohnte Geste der Aufmerksamkeit 
bleibt deshalb nie ungesehen. Auch 
nicht von «Tokio Hotel»-Schlagzeuger 
Gustav, der am letzten «SummerDays» 
auf Kunz’s Plakat aufmerksam wurde 
und diesem seine Sticks überliess. 
Gustavs Kuh blieb allerdings auf der 
Strecke, weil dieser zu schnell von der 
Bühne verschwand. Doch das wun-
dersame Wirken der Sozialen Medien 
brachte die beiden im virtuellen Raum 
wieder zusammen und ein neuer 
Deal wurde ausgehandelt: grössere 

Holzkuh für Geschenk mit Widmung. 
Eine Steilvorlage für Kunz, der umge-
hend ein XXL-Modell der Trauffer-Kuh 
organisierte. Diese reiste vergange-
nen Sonntag sehnlichst erwartet mit 
vier kleinen Geschwistern für die üb-
rigen Band-Mitglieder und Gustavs 
Tochter mit ans «Tokio Hotel»-Konzert 
in Zürich und dekorierte dort noch vor 
dem ersten Song den Backstage-Be-
reich. Und Kunz? Der erhielt nach Ende 
des Konzerts wie versprochen sein Ge-
schenk: ein signiertes Schlagzeugfell 
und ein Selfie mit der Band für seine 
ganz persönliche Wall of Fame.� kim

Jeremy Kunz (Mitte) posiert mit Schlagzeuger Gustav (2.r.) und den restlichen 
Mitgliedern der Band Tokio Hotel nach dem Konzert letzten Sonntag.� z.V.g.

Der Anfang vom Ende der «Mubea»
Das jüngst durchgeführte Konsu-
lationsverfahren brachte keine Lö-
sung: Bei der Firma Mubea in Ar-
bon kommt es wie erwartet zur 
Massenentlassung. 

Die drastischen Einbrüche an Neuwa-
genverkäufen bringen nicht nur die 
Automobilhersteller, sondern auch 
ihre Zulieferer in Not. Dazu gehört un-
ter anderem die Arboner Firma Mu-
bea. Die Stahlrohr-Herstellerin pro-
duziert zu über 80 Prozent für die 
Automobilindustrie und wird im Ver-
lauf des Jahres Schritt für Schritt 130 
der 280 Stellen in der Produktion 
und in den produktionsnahen Berei-
chen abbauen. Dies teilte Medienspre-
cher Sven Bradke letzte Woche mit. 

«Etwa fünfzehn Kündigungen wer-
den bereits im April ausgesprochen.» 
Eine grössere Anzahl dürfte im Laufe 
des Sommers folgen. Das im Vorfeld 
der Massenentlassung eingeleitete 
Konsultationsverfahren endete am 
4. März. Seitens der Belegschaft gin-
gen dreizehn Vorschläge ein. Verwal-
tungsrat und Geschäftsleitung hätten 
diese gesichtet, geprüft und beraten. 
«Bedauerlicherweise bringen diese 
Vorschläge keine nachhaltige Verbes-
serung der Situation», so Bradke. «Mu-
bea» werde jedoch alles tun, um die 
Auslastung in Arbon möglichst lange 
auf einem möglichst hohen Niveau 
mit möglichst vielen Beschäftigten zu 
halten. Man bedauere den notwen-
digen Stellenabbau. Damit sind die 

Schwierigkeiten jedoch nicht beho-
ben. Man fahre weiterhin «auf Sicht». 
Licht am Ende des Tunnels sei aber 
kaum zu sehen. Bradke: «Im Gegenteil, 
wenn sich die Situation in absehbarer 
Zeit nicht grundlegend verbessern 
sollte, dürfte es schwierig werden, die 
Produktion am Standort aufrechtzu-
erhalten.» Die Mitarbeitenden wurden 
letzte Woche über die Entlassungs-
welle informiert. Die Geschäftsleitung 
wird mit der Personalkommission in 
den nächsten Wochen einen Sozi-
alplan ausarbeiten. All jenen, denen 
gekündigt wird, soll eine aktive Un-
terstützung bei der Stellensuche zu-
kommen. Das Amt für Wirtschaft und 
Arbeit des Kantons Thurgau steht da-
bei unterstützend zur Seite. � kim


